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Titelseite: Die Igler Bobbahn  im Oktober 2011, Foto: Herwig Zöttl

Zwergenburg Igls 
Martiniumzug 
für die ganz Kleinen

Martiniumzug am 11.11.: Die Kinder 
der Zwergenburg trugen sichtlich stolz ihre 
selbstgebastelten Laternen und sangen auch 
schon eifrig mit. Danach versammelten sich die 
Kinder und ihre Familien um einen Feuerkorb und 
stärkten sich mit heißem Tee und guten Keksen. 
Fotos: Herwig Zöttl
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Alles ist endlich …

Kaum zu glauben, aber wieder geht ein 
Jahr dem Ende zu. Nicht nur 2011 endet in 
Kürze, nein auch die laufende Legislatur-
periode des Innsbrucker Gemeinderates, 
und gekoppelt daran die Legislaturperio-
de des Stadtteilausschusses Igls, nähert 
sich ihrem Ende. Im Frühjahr 
2012 werden voraus-
sichtlich die regu-
lären Neuwahlen 
stattfinden.

Auch kaum zu 
glauben, aber 
sechs Jahre sind 
schon fast um, in de-
nen sich die gewähl-
ten Vertreterinnen 
und Vertreter im Un-
terausschuss Igls für 
den Stadtteil Igls eh-
renamtlich eingesetzt 
haben und Vieles erreichen 
konnten. Einiges gilt es 
noch umzusetzen und 
deshalb ist es ganz 
wichtig, auf poli-

tischer Ebene auch weiterhin dieses Gre-
mium für den Ort Igls zur Verfügung zu 
haben. Es ist von großer Bedeutung, dass 
sich zur Wahl für den Stadtteilausschuss 

Igls wieder interessierte und engagierte 
Bürgerinnen und Bürger aus Igls zur Ver-
fügung stellen.

Und überhaupt nicht zu glauben ist, dass 
der Wallfahrtsort Heiligwasser nicht mehr 

von der Familie Thurnbichler be-
treut wird. Nach fast 92 Jah-

ren hat diese Ära leider 
im heurigen Herbst 
geendet. Mehr dazu 

in dieser Ausgabe.

Es ist halt eben 
alles endlich. Aber 

dort, wo etwas endet, 
fällt gleichzeitig der 
Startschuss für etwas 

Neues. So gesehen wol-
len wir zuversichtlich in die 
Zukunft schauen. Unseren 
Leserinnen und Lesern wün-

schen wir ein ruhiges, besinn-
liches Weihnachtsfest und alles 
Gute, Gesundheit und viel Erfolg für 
das neue Jahr.

Die Sternsinger – 
wir setzen Zeichen

Text und Foto: Herwig Zöttl

Am 23. Dezember findet um 
18  Uhr die 55. „Igler Berg-

weihnacht“ statt. 

Zu dieser vorweihnachtlichen 
Einstimmung auf das Christfest 
sind alle Igler und Viller recht 
herzlich eingeladen.

Über zahlreiche Teilnahme freut 
sich das „Igler Bergweihnachts-
team“. 

Termine für die Einkleidung 
von Hirten und Engeln:

Freitag, 16. Dezember
10-12 Uhr: Einkleidung für die 
Schüler in der Volksschule.

Samstag, 17. Dezember
10-12 Uhr: Einkleidung der 
großen und keinen Hirten in der VS. 

Freitag, 23.Dezember 
ab 16 Uhr:  Rest-Einkleidung.

23. Dezember:
Igler Bergweihnacht

von Melanie Düringer und Angelika Haßlacher

Ein großes Dankeschön an Madeleine Baittrok, die nach 20 
Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit die Betreuung der Stern-

singer in Igls in die Hände von Melanie Düringer und Angeli-
ka Haßlacher gelegt hat. Vom 3. bis 6. Jänner 2012 ziehen die 
Sternsingergruppen wieder von Haus zu Haus und hoffen auf 
freundlichen Empfang und Spendenbereitschaft.

Wer gerne mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen, sich bei 
Melanie Düringer, Tel. 06801333182, oder Angelika Haßlacher, 
Tel. 06644971314, zu melden. Die Anprobe und Singprobe fin-
det am 2. Jänner um 16 Uhr statt. 

Sternsinger-Betreuuer: 
Melanie Düringer und 
Angelika Haßlacher.  
Foto: Madeleine Baittrok
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Am 23. November tagte der Stadt-
teilausschuss zum voraussichtlich 
letzten Mal in dieser Legislatur-
periode. Unter dem Vorsitz der 
Bürgermeisterin berieten die zehn 
Mitglieder des Gemeinderates und 
die zehn Igler Mandatare über eine 
Reihe von Anträgen und Anfragen.

von Klaus Defner

Einstimmigkeit herrschte bei dem von 
den Iglern eingebrachten Antrag zur 
langfristigen Sicherung der Schiwie-

se bei der Talstation sowie der Pendelbahn 
auf den Patscherkofel. Beide sind wert-
volle Einrichtungen für das Naherholungs-
gebiet im Großraum Innsbruck und den 
Tourismus. Beide mit dem großen Vorteil 
der fußläufigen Erreichbarkeit aus dem 
Ortsgebiet.

Wahl 2012
Einstimmigkeit auch bei der bürger-
freundlichen Abhaltung der Wahl zum 
Stadtteilausschuss. Durch die Bürgermei-
sterdirektwahl gibt es bei der kommen-
den Wahl, die voraussichtlich im April 
2012 stattfindet, für die Igler drei Wahlku-
verts (Bürgermeister, Gemeinderat, Stadt-
teilausschuss). Der Stadtteilausschuss Igls 
sprach sich dafür aus, der Wahlbehörde 
über den Gemeinderat den Auftrag zu er-
teilen, die Wahlen möglichst einfach und 
bürgerfreundlich abzuwickeln. 

Aussagekräftige Bezeichnung
Im Zuge der Ausarbeitung der Verord-
nung für die Stadtteilausschüsse in Ergän-
zung zum Stadtrecht wünscht sich der 
Unterausschuss eine neue, aussagekräf-
tigere Bezeichnung für das Gremium. Der 

Stadtteilausschuss: Viel Einstimmigkeit aber auch Irritation
Unterausschuss vertritt die Interessen des 
Stadtteiles. Einstimmig wurde daher der 
Vorschlag angenommen, in die Verord-
nung die Bezeichnung „Stadteilvertretung 
Igls“ anstelle „Unterausschuss Igls“ einzu-
arbeiten.

Stadtrechtsreform
Die Stadtrechtsreformkommission erar-
beitet einen Entwurf für eine Verordnung, 
in der die Einrichtung und Aufgabenstel-
lungen von Stadtteilausschüssen gere-
gelt werden soll. Diese Verordnung soll 
auf Basis des neuen Stadtrechtes vom 
Gemeinderat beschlossen werden. Leider 
konnte das Ziel, Stadtteilausschüsse di-
rekt im neuen Innsbrucker Stadtrecht zu 
verankern, nicht erreicht werden. Umso 
bedeutender ist nun der Inhalt der Ge-
meinderatsverordnung, welche sich der 
Unterausschuss Igls genau ansehen wird.

Bahnhof und Linie 6
Die Anfrage zur Zukunft des Bahnhofes 
Igls und der Linie 6 ergab, dass der Stadt-
führung keine Pläne seitens der  IVB vor-
liegen, welche eine Einschränkung der 
Fahrtzeiten, eine andere Nutzung des 
Gebäudes bzw. eine Verbauung der Grün-
anlage mit der Umkehrschleife vorsehen 
würden. Eine Rückfrage bei der IVB bezüg-
lich der Vergabe der Gastronomie wurde 
zugesagt. Vereinbart wurde, dass der Un-
terausschuss seine Gedanken in das lau-
fende Projekt „Attraktivierung der Linie 6“ 
einbringen wird.

Gehsteig Badhausstraße
Der untere Teil des Gehsteigs wird, so es 
das Wetter zulässt noch in diesem Jahr 

gebaut. Bedenken gegen den oberen Teil 
des Projekts gibt es von Anrainern der Rei-
henhausanlage deren Parkplätze zum Teil 
auf öffentlichem Grund liegen. Zum Lö-
sen dieser Aufgabenstellung wurde eine 
Anrainerinformationsveranstaltung durch 
StRin Dr.in Maria-Louise Pokorny-Reitter 
und StR Ernst Pechlaner am Beginn des 
kommenden Jahres vereinbart. 

„Entweder-oder“ sorgt für Irritation
Turbulent wurde es bei der Anfrage zum 
Status der Neugestaltung des Patscherko-
felbahn-Vorplatzes. Für das Jahr 2012 hat 
der Innsbrucker Gemeinderat dafür einen 
Budgetposten von 620.000 Euro vorgese-
hen. Eine seriöse Kostenberechnung kann 
erst vorgenommen werden, wenn das Er-
gebnis des Architektenwettbewerbs vor-
liegt. 

Trotzdem wurde in Wortmeldungen aus 
dem Publikum die Höhe des Budgetpo-
stens kritisiert. Als dann die Bürgermeiste-
rin dieses Projekt mit dem Gegenstand der 
nächsten Anfrage des Sportplatzes bei der 
Talstation verquickte, die Frage „entweder 
Sportspange oder Patscherkofelbahn-
Vorplatz“ in den Raum stellte und dann 
noch die Alternative „Sportspange light + 
Vorplatz light“ entstand, war Irritation die 
Folge. 

Es wurde vereinbart, dass der Unteraus-
schuss, der bisher von der Realisierung 
beider Projekte zu unterschiedlichen 
Zeiten ausgegangen ist, diese Thematik im 
Rahmen seiner Dezembersitzung in Ruhe 
berät und die Stadtführung anschließend 
über seinen Beschluss informiert. 

Fotos: Edith Reinisch/RMS
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Neue Räume für die „Grünen“
Text und Foto: Klaus Defner

Die Partie Igls-Vill des Amtes für Grünanlagen hat neue 
Räume bekommen. Passend mitten im Grünen, wurde 

das neue Gebäude im Kurpark errichtet. Ein gediegenes Holz-
haus mit Aufenthaltsraum, Sanitäranlagen, Werkstatt und 
Garage ersetzt die beiden alten Geräteschuppen. Die Idee 
entstand anlässlich einer vom Unterausschuss initiierten Be-
gehung mit dem damaligen Vizebürgermeister Sprenger und 
dem früheren Tourismusobmann Hubert Klingan im Jahre 
2008. 

Der Bau musste mehrmals verschoben werden bis 2011 
endlich die notwendigen Geldmittel bereitgestellt werden 
konnten. Im Auftrag der Stadtgartendirektion errichtete die 
Innsbrucker Immobilien GmbH das Holzhaus. Die Baukosten 
betragen inklusive Erschließung und Einrichtung 88.000 Euro. 

In Kürze erfolgt der Abbruch des alten Schuppens. Die Außen-
anlagen werden im Frühjahr gestaltet. Die bisherigen Räum-
lichkeiten im Nordteil des Gebäudes am Parkplatz Igls wurden 
durch den Neubau frei und wieder an die IIG übergeben. 

Freude über die neuen Räume: Davtian Avag, Alexander Probst, 
Partieführer Christian Leis mit Bezirkstechniker Stefan Engele.

Bahnhof Igls
Text und Foto: Franceska Kozubowski

Das Igler Bahnhofgebäude wurde 
heuer von den Innsbrucker Verkehrs-

betrieben einer dringend notwendigen 
Sanierung unterzogen. Trockenlegungs-
arbeiten waren ebenso erforderlich, wie 
die Erneuerung der Sanitäranlagen und 
die Renovierung des Brunnens. Zum Ab-
schluss wurde der kleine Gebäudekom-
plex der Igler Bahn, über die in der Ausga-
be Nr. 13 des „Igel“, Juni 2010, ausführlich 
berichtet worden ist, mit einem neuen 
Farbanstrich versehen. Auch wenn der 

Mandatswechsel 
beim Unterausschuss
von Klaus Defner

Aus persönlichen Gründen hat Philipp 
Arakelian, der bei der Wahl 2006 die 

zweitmeisten Stimmen erhielt, sein Man-
dat zurückgelegt. Dank an Philipp Arake-
lian für sein Engagement. 

Ihm folgt Mag. Marc-Philipp Crepaz, Jahr-
gang 1969 nach. Als Betriebswirt arbeitet 
er als selbständiger Marken- und Vertrieb-
sentwickler. Im Hintergrund hat er tatkräf-
tig am Gelingen des Kindersommers Igls 
gearbeitet und freut sich auf die Arbeit im 
Unterausschuss Igls. 

Farbton nicht ganz dem ursprünglichen 
Original entspricht, so sieht der Bahnhof 
nun wieder sauber und ordentlich aus.

Als kleines Zeichen der Unterstützung hat 
der Unterausschuss Igls die Kosten für die 
Restaurierung der historischen Beschilde-
rung für den „Warteraum – Aborte“ über-
nommen, die in der Fachwerkstätte Zuleh-
ner in Igls erfolgt ist. 

Den Innsbrucker Verkehrsbetrieben sei an 
dieser Stelle herzlich für die erfolgte Ver-
schönerungsaktion in Igls gedankt. 

Foto: privat
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Service im Bürgerbüro 
Igls: e-card wird zur 
Bürgerkarte
Klaus Defner und Rathaus-MedienService

Die Bürgerkarte ist ein amtliches Aus-
weisdokument im elektronischen 

Verwaltungsverfahren. Online-Geschäfte 
wie E-Banking, Finanzamt Online sowie 
verschiedenste Anwendungen des E-
Governments (Anträge, Bescheide, etc.) 
können so einfach und sicher via Internet 
erledigt werden.

Mit Hilfe der Bürgerkarte können die Bür-
gerInnen ihre Willenserklärung mit einer 
sicheren elektronischen Unterschrift ab-
geben. Sie enthält einige der wichtigsten 
Dokumente wie den Ausweis oder Voll-
machten in elektronischer Form. Mit der 
Bürgerkarte können vertrauliche Doku-
mente verschlüsselt versendet werden. 
 

So einfach funktionierts
Die Umstellung im Bürgerbüro Igls ist ein-
fach: Mitzubringen sind die e-card und ein 
amtlicher Lichtbildausweis. Die Aktivie-
rung dauert nur wenige Minuten. Für die 
Anwendung zu Hause wird ein spezielles 
Lesegerät benötigt, das im Elektrofachhan-
del erhältlich ist. Die Umstellung ist auch 
im Bürgerservice im Rathaus möglich.
 
Selbstverständlich kann auch die mobi-
le Signatur via Handy aktiviert werden. 
Über diese erhält der/die AnwenderIn bei 
jedem Online-Geschäft einen Code auf 
das Mobiltelefon zugeschickt, der für die 
Erledigung eingegeben werden muss. Bei 
dieser Variante ist kein Kartenlesegerät 
notwendig. 

Gerinne Badhaus-
straße fertiggestellt
von Markus Zettinig

Sicherheit kann auch schön sein. Bei je-
dem Unwetter musste die Feuerwehr 

Igls ausrücken und den Ramsbach in der 
Badhausstraße säubern, damit die Über-
schwemmungsgefahr im Bereich Bad-
haus- und Bilgeristraße gebannt werden 
konnte. Damit sollte jetzt Schluss sein.

Mitte Mai 2011 wurde begonnen, das alte 
und brüchig gewordene Bachbett zu sa-
nieren. In fünfmonatiger Bauzeit wurde 
das Gerinne von der Zimmerwiese (ab 
Eugenpromenade) bis zur Badhausstra-
ße erneuert. Während dieser Bauzeit war 
gewährleistet, dass die Anwohner in den 
Morgen – und Abendstunden die Bad-
hausstraße benutzen konnten. Für Radfah-
rer und Fußgänger war auch tagsüber der 
Durchgang gewährleistet.

Es wurde Einiges bewegt. 2.700 m³ Erd-
reich wurden ausgebaggert, um die  

Tel.: 5360-2360
Mo 9 bis 12 Uhr, Mi 14 bis 16 Uhr 
und Do 9 bis 12 Uhr. 
Online Information www.buergerkarte.at 

Öffnungszeiten BürgerBüro

Postkasten 
wieder angebracht
Text und Foto: Klaus Defner

An den Unterausschuss Igls wurde der 
Wunsch herangetragen, bei der frü-

heren Post wieder einen Postkasten anzu-
bringen. Nach Übernahme der Postpart-
nerschaft durch die Trafik am Dorfplatz 
war dort der einzige Postkasten in Igls. 
Jetzt gibt es wieder einen zweiten Postka-
sten an der ursprünglichen Stelle bei der 
ehemaligen Post. 

Betonrohre mit einem Durchmesser von  
1,2 m unter dem Patscherkofelbahn-Vor-
platz zu verlegen. In jenem Bereich, wo 
das Bachbett des Ramsbaches oberirdisch 
befestigt wurde, sind 135 m² Grobstein-
schlichtungen verbaut worden. Im gesam-
ten Bereich wurden 900 m² Pölzungen und 
Spundwände für die Grabensicherung 
verwendet und insgesamt 110 m³ Beton 
verarbeitet. Somit wird verständlich, dass 
Kosten in der Höhe von 550.000 Euro an-
gefallen sind.

Damit die Überschwemmungsgefahr zu-
künftig gebannt ist, sind zwei Wildbach-
rechen im südöstlichen Teil des Gerinnes 
eingelassen worden. 

Es wurde an alles gedacht. Sollte bei 
einem Einsatz die Freiwillige Feuerwehr 
der Bach zur Wasserentnahme benötigt 
werden, wurde im Alugeländer eine Zu-
gangsmöglichkeit geschaffen, damit ein 
schnelles und sicheres Eingreifen gewähr- 
leistet ist.  

Foto: Klaus Defner

Foto: T-Systems
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von Klaus Defner

Seit September hat der Igler Kinder-
garten eine vierte Gruppe. Diese ist 

in den Räumen der ehemaligen Post in 
der Igler Straße 58 untergebracht. Damit 
wurde dem Platzproblem im Kindergar-
ten ein Ende gesetzt. Auf den 130 m² der 
ehemaligen Schalterhalle, des früheren 
Paketraums und einer frei gewordenen 
Garconniere finden die Kinder jetzt helle, 
freundliche Räume vor.

Kindergarten Igls: Spielen in der Post 
Freundlich und hell: Die ehemalige Schalterhalle     Foto: Klaus Defner

Text und Foto: Klaus Defner

Seit September sind Zwergenburg und 
Mütterberatung auch mit dem Kin-

derwagen erreichbar. Mussten früher die 
Kinderwägen entweder oben im Freien 
abgestellt werden oder über die Stiege 
transportiert werden, kann jetzt bis ins 

Freuen sich über die neue Rampe: 
Kinder und Mütter mit 

der Leiterin der 
Zwergenburg 

Claudia Knoflach (re).

Kinderwagenzufahrt zu 
Zwergenburg und Mütterberatung

Schulgebäude gefahren werden. Das lä-
stige Tragen entfällt, die Kinderwägen 
sind von Wind und Wetter geschützt. Mit 
der Rampe wurde ein langjähriger Wunsch 
der Mütterberatung, der Eltern und des 
Unterausschusses erfüllt.  

Notwendig wurde der Umbau durch die 
gestiegene Kinderzahl in Igls einerseits, 
anderseits durch die gesetzliche Redukti-
on der Gruppengrößen. Seit längerem ha-
ben die Mitglieder des Unterausschusses 
darauf hingewiesen, dass die Gruppengrö-
ßen im Igler Kindergarten gerade noch im 
Toleranzbereich liegen und bei weiterem 
Steigen der Bevölkerungszahl mit Proble-
men zu rechnen sei. Durch das Freiwerden 
der Räume der Post im Gebäude der stadt- 

eigenen Innsbrucker Immobilien GmbH 
konnte die Stadt jetzt eine schnelle Lö-
sung schaffen.

Dank an die Stadtgemeinde Innsbruck, die 
schnell reagiert hat und 60.000 Euro in die 
Schaffung zeitgemäßer Räumlichkeiten 
investiert hat. In der neuen Expositur wird 
eine alterserweiterte Gruppe angeboten. 
Damit können bereits Kinder ab zweiein-
halb Jahren aufgenommen werden. 

Geschwindigkeits-
messanlage für Igls

Text und Foto: Karl Zimmermann

Seit Anfang November steht in Igls eine 
neue Geschwindigkeitsmessanlage. 

Dieses Gerät wurde vom Unterausschuss 
Igls angeschafft, und wird dankenswerter-
weise vom städtischen Tiefbauamt gewar-
tet. Alle zwei Wochen wird der Standort 
dieser mobilen Anlage an verschiedenen 
Straßenabschnitten in Igls geändert. 

Zweck der Geschwindigkeitsmessanlage 
ist es einerseits möglich, den motorisierten 
Verkehrsteilnehmern ihre tatsächlich ge-
fahrene Geschwindigkeit zu signalisieren, 
und andererseits, um über die laufenden 
Auswertungen ein Bild von der Verkehrs-
situation in Igls zu bekommen. Positiver 
Nebeneffekt: Das Gerät dient auch dazu, 
den Straßenverkehr zu beruhigen.  
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von Christoph Walter, IYOGOC  

Am 13. Jänner 2012 ist es soweit! Da fällt 
der Startschuss für die 1. Olympischen 

Jugend-Winterspiele der Geschichte, und 
Igls ist Teil dieses einzigartigen Sport- und 
Kulturfestivals mit 1.059 AthletInnen aus 
über 60 Nationen. Von den 63 Bewerben 
in 7 Sportarten und 15 Disziplinen werden 
nicht weniger als 17 Medaillenentschei-
dungen am Fuße des Patscherkofels ge-
fällt. Sämtliche Bewerbe in Bob, Rodeln, 
Skeleton und Ski Alpin finden in Igls statt. 

Das Sportprogramm glänzt zudem mit 
14 Bewerben, die sich erstmals im olym-
pischen Programm befinden. So feiern 
etwa disziplinen- und geschlechter-
übergreifende Bewerbe und gemischte 
Teambewerbe, bei denen AthletInnen aus 
verschiedenen Nationen eine Mannschaft 
bilden ihre Olympiapremiere. 

Sie sollen den Teamgeist und das gegensei-
tige Verständnis der jungen Menschen för-
dern. Neben dem sportlichen Programm 
gibt es auch ein breitgestreutes und frei 
zugängliches Kultur- und Bildungspro-
gramm zu dem auch alle Igler und Igle-
rinnen herzlich eingeladen sind. Wie auch 
zum Jugend-Olympischen Fackellauf, der 
am 27. Dezember in Innsbruck startet und 
am 13. Jänner kurz vor der Eröffnung der 
1. Olympischen Jugend-Winterspiele in 
Lans Halt macht. Mehr Infos rund um die  
1. Olympischen Jugend-Winterspiele gibt 
es unter www.innsbruck2012.com. 
Teil sein ist alles! 

DIE VERANSTALTUNGEN IN IGLS
Sa., 14.1.: Ski Alpin (Patscherkofel)
10:30-13:30 Super G, Damen & Herren
So., 15.1.:
10:15-15:45 Ski Alpin Super-Kombi 
 Damen & Herren
14:00-16:00 Rodeln Herren Einsitzer
Mo., 16.1.: Rodeln (Bobbahn) 
14:00-16:30 Damen Einsitzer & 
 Doppelbewerb
Di., 17.1.: 
11:00-13:00 Ski Alpin Gemischter 
 Parallel-Teambewerb
14:00-16:00 Rodeln 
 Gemischter Teambewerb
Mi., 18.1.: Ski Alpin
10:00-14:15 Riesentorlauf Damen
Do., 19.1.: Ski Alpin
10:00-14:15 Riesentorlauf Herren
Fr., 20.1.: Ski Alpin
10:00-14:15 Slalom Damen
Sa., 21.1.: 
10:00-14:15 Ski Alpin Slalom Herren
13:30-15:50 Skeleton Damen & Herren
So., 22.1.: Zweierbob
11:00-12:50 Damen & Herren

Die Igler Bewerbe sind grundsätzlich 
frei zugänglich - für bestimmte Be-
reiche, wie vor allem das Zielgelände, 
sind allerdings Tickets nötig. Diese 
kann man sich noch an drei Terminen 
(11.12, 22.12. und 2.1.) gegen eine 
Bearbeitungsgebühr von 3,50 € 
äußerst kostengünstig auf 
www.innsbruck2012.com sichern.

Die Jugend: Eroberung der 
Olympischen Ringe

Foto: IYOGOC

Sport

Youth Olympic Games 2012
Igls - Teil einer Weltpremiere

Schützengilde Igls-Vill
Ehrenscheibe der 
Spender für den 
Schießstandumbau

Text und Fotos: Franz Wachter

Für den Umbau unseres Schießstandes 
von Seilzuganlagen auf elektronische 

Messrahmen musste viel Geld in die Hand 
genommen werden. Viele Gönner und 
Spender haben uns dabei kräftig unter-
stützt. Als kleines Dankeschön und zur 
Erinnerung für die Zukunft wurde von 
Margit Holzer aus Vill eine schöne Spen-
derscheibe gestaltet. Diese Scheibe erhält 
einen Ehrenplatz in unserem Schießstand 
wo sie von allen Besuchern bewundert 
werden kann. 

Auch die Geburtstagsscheibe unseres Ober-
schützenmeisters Franz Wachter wurde von 
Margit Holzer sehr schön komplettiert. 

Auf diesem Wege dankt die Schützengilde 
Igls-Vill allen Gönnern und Förderern. 



Mag. Birgit Federspiel
CRG Tirol – Reitclub Innsbruck-Igls
Tel. 0667-7932609
www.reitclub-innsbruck.com

 KontaKt

von Günter Ahrer

Am 10. September trafen sich um  
9 Uhr bei herrlichem Herbstwetter 

zwei Igler Motorradfahrerinnen und 19 
Motorradfahrer mit drei Mitfahrerinnen 
beim Feuerwehrhaus. Die Route führte die 
ansehnliche Kolonne über den Brenner 
und den Jaufenpaß nach St. Leonhard im 
Passeiertal zum Sandwirt, dem ehema-
ligen Gasthof von Andreas Hofer. 

Nach einer gemütlichen Pause ging es in 
weiterer Fahrt über Meran nach Terlan. 
Weiter ging es auf einer herrlichen, ver-
kehrsfreien Bergstraße nach Mölten, dort 
konnte jeder nach Lust und Laune Gas 
geben. In weiterer Folge ging es über ein 
wunderschönes Hochplateau  zum   Gast-
hof Tomanegger in Jenesien zum Mitta-
gessen. Anschließend ging die Fahrt über 
Bozen und das Sarntal zum Penser Joch 
und dann über Sterzing zurück nach Igls. 

In einem gemütlichen Beisammensein 
ließ man einen schönen Motorradausflug 
zur Zufriedenheit aller Teilnehmer im Gru-
berhof ausklingen. Organisiert wurde die 
Ausfahrt von Günter Ahrer, der auch als 
umsichtiger Guide die große Gruppe an-
führte. 
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von Birgit Federspiel

Die Herbsttage standen im Reitclub 
Innsbruck-Igls ganz im Zeichen der 

Jugend: „Den Kindern und Jugendlichen 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu leist-
baren Preisen zu bieten, das ist eines un-
serer Hauptziele. Denn Kinder sind unsere 
Zukunft!“, so Birgit Federspiel, die die Ju-
gendarbeit im Verein fördert. „Wir werden 
einen Jugendfonds einrichten, um mög-
lichst vielen Kindern die Teilnahme an 
Kursen rund ums Pferd in unserem Stall 
und bei befreundeten Vereinen bieten zu 
können!“

Reitclub Innsbruck-Igls 
Jugend wird gefördert

So ermöglichte Birgit Federspiel Ende Ok-
tober vier Jugendlichen (siehe Bild), die 
das Jahr über im Stall fleißig mithelfen, die 
Teilnahme an einem Kommunikationskurs 
„rund ums Pferd“ für Vertrauensaufbau, 
Team-Fähigkeit und Persönlichkeitsbil-
dung, die von Verein und Eltern mitge-
sponsert wurde! Die Kinder waren begeis-
tert und aufmerksam bei der Sache und 
konnten viele Eindrücke mit nach Hause 
nehmen!

Zeitgleich fanden in Igls wieder Prüfungen 
zu Reiterpass, Reiternadel und Reiterli-
zenz statt. Alle elf Teilnehmer bestanden 
bravourös! Die Absolvierung solcher Prü-
fungen ist eine der ersten Möglichkeiten 
für junge Reiter, ihre reiterlichen Kennt-
nisse in Springen, Dressur und Theorie vor 
einem Richterkollegium zu zeigen.

Und nicht genug: Der erfolgreiche öster-
reichische Bundestrainer der Voltigierer, 
Klaus Haidacher, kam höchstpersönlich 
nach Igls, um die drei Mannschaften der 
jungen Turner auf den Pferden – von den 
Kleinsten ab vier Jahren bis zu den Kön-
nern, die schon bei Weltmeisterschaften 
mitgeturnt haben, unter „die Lupe zu neh-
men“ und sie weiter in ihrem Sport zu mo-
tivieren! 

Reiterprüfung Oktober 2011: Die Prüflinge 
des Tages mit Pferd „Kronprinz Alfredo“ 
Fotos: Reitclub Innsbruck-Igls.

Kommunikationstraining „Rund ums Pferd“: 
v.l.: Andrea Schwarzl, Nicole Trimmel, Nina Schwarz, 

Schulpferd Fridolin, Andi Huber, Birgit Federspiel.
Igler/Viller Motorradausflug 
Pause beim Sandwirt



Text und Fotos: Klaus Defner

Der letzte Feriensonntag ist mit einem 
weinenden und einem lachenden 

Auge verbunden. Leider sind die großen 
Ferien vorbei – aber zum Trost gibt es für 
Klein und Groß das Familienfest. Beson-
derheit in diesem Jahr: Ein Vierteljahrhun-
dert Familienfest war zu feiern. Weitere 
Besonderheit: Das bisherige Team Renate 
und Gerd Schwab und Max Lorenz hatten 
schon im Vorfeld angekündigt, das Fest in 
jüngere Hände legen zu wollen. Spannend 
war, ob sich ein neues Team findet, das die 
Idee des Familienfestes weiter trägt.  Moni-
ka Kipp, Monika Eichler und Julia König er-
klärten sich bereit und starten ab 2012. Für 
ein so großes Fest braucht es aber noch 

25 Jahre Familienfest

Jubiläum mit Generationswechsel
weitere Unterstützung für die zahlreichen 
Aufgaben. Die findet sich hoffentlich noch 
im Laufe des Jahres. 

Die Idee des „freiwilligen Austritts“, des Be-
zahlens beim Verlassen des Fests, hat dank 
der Ehrlichkeit und der Großzügigkeit der 
Besucher auch dieses Jahr bestens funk-
tioniert. Wie in den vergangenen Jahren 
wurde ein Teil des Überschusses einem ka-
ritativen Zweck zur Verfügung gestellt. In 
diesem Jahr ging die Spende nach Ostafri-
ka. Den Rest übernimmt das neue Team 
als finanziellen Sicherheitspolster, um das 
Defizit eines eventuell verregneten Festes 
abzufedern. In diesem Sinne viel Erfolg 
und vor allem Wetterglück! 

Übergabe: Das bisherige Team 
Renate und Gerd Schwab sowie Max 
Lorenz mit den drei Nachfolgerinnen 
Monika Eichler, Monika Kipp und Julia 
König (vlnr).

Ein Jubiläumsfest für die Helfer: 
Am Freitag vor dem Familienfest 

feierten die Helfer der letzten Jahre bei 
Würstln, Saftln und Bier das Jubiläum. 
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Vereine



Vigler Jugendclub
Kreativität, Spaß 
und Unterhaltung

Text und Foto: Michaela Geiler

Aufgepasst, alle zehn- bis zwölfjährigen 
Buben und Mädchen aus Igls und Vill 

sind herzlich eingeladen, beim Programm 
des Vigler Jugendclubs mitzumachen. Für 
alle, die uns noch nicht kennen: uns gibt 
es schon seit über zehn Jahren und wir 
bieten eine Mischung aus Kreativität, Spaß 
und Unterhaltung an.

Den letzten gemeinsamen Nachmittag 
verbrachten wir am 19. November im 
Pfarrheim, wo Doris Barth mit uns Ent-
spannungstechniken gegen Stress und 
Ängste übte. Anschließend wurden unter 
Anleitung von Angela Bradl und Michaela 
Geiler fleißig Weihnachtskerzen gebastelt.
Zum Abschluss gab es natürlich noch eine 
Jause. 

Wer das nächste Mal auch dabei sein 
möchte, ist herzlich eingeladen. Am 16. 
Dezember findet die jährliche Jugendro-
rate statt und anschließend gibt es noch 
ein gemeinsames Frühstück im Pfarrheim. 
Im Fasching, am 4. Februar, gehen wir ge-
meinsam in das Bowling Center in Inns-
bruck.

Wir, das Organisationsteam des Vigler Ju-
gendclubs, hoffen auf zahlreiche Teilnah-
me und viele lustige Stunden. 

Nach getaner Arbeit: für den Vigler Jugendclub 
gibt es die wohlverdiente Jause.

von Pfarrer Magnus Roth

Die Igler Kirchenkonzerte finden seit 
1952 ohne Unterbrechung oder Re-

duzierung (insgesamt 15 pro Sommer) 
statt. Jedes Jahr besuchen etwa Tausend 
interessierte Zuhörer diese Sonntagskon-
zerte, die Professor Hans Erhardt begrün-
det hat und sich nach wie vor unermüdlich 
dafür einsetzt. 

Er engagiert die Musiker und erstellt die 
Programme. Im Jahr 1965 kamen die 

60. Saison der Igler Kirchenkonzerte: Pfarrer Magnus Roth gratuliert Professor Hans Erhardt 
mit 60 Rosen.  Foto: Pfarre Igls

Pfarre Igls
60 Rosen zur 60. Saison der Igler Kirchenkonzerte

ebenfalls wöchentlich stattfindenden Or-
gelkonzerte dazu. Inzwischen gehören 
diese beiden Konzertreihen schon längst 
zum fixen Bestandteil im kulturellen An-
gebot in Igls und sind nicht zuletzt vor 
allem von den Gästen sehr geschätzt und 
besucht, und erfreulicherweise sind in jün-
gerer Zeit auch wieder mehr Einheimische 
unter den Besuchern!

Herzliche Gratulation und 
„ad multos annos“!  

(   I gler Art  
/: DIE ZWÖLFTE :/
von Christine Rainer

Leider hat sich dieses Jahr die Igler Art 
mit dem Erscheinungstermin des Igels 

gekreuzt. Denn am 10. und 11. Dezember 
war es wieder soweit.  An 26 Stationen 
zeigten die Igler KünstlerInnen ihre neu-
en Werke und luden zum Adventspazier-
gang mit Kunstpausen ein. Bewährtes und 
Neues hat dabei der neue Obmann der 
Igler Art, Thomas Defner, mit viel Engage-
ment verbunden. 

Unter anderem waren wieder eine the-
atrale Aufführung in der Igler Bahn von 
Walters Sachers im Programm vorgese-
hen. Neue musikalische Beiträge gab es 
von Rosa Mystica und die Schwazer Klang-
spuren luden in Zusammenarbeit mit der 
Musikkapelle Igls-Vill zu Musikworkshops 
ein. 

Auf der neu gestalteten Homepage kön-
nen Sie alles über die diesjährige Igler Art 
nachlesen und Bilder der Aussteller und 
Veranstaltungen begutachten: 
www-igler.art.at 

Foto:  Gerlinde Defner
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Pfarre



Fotos: Klaus Defner
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Kirchenpatron Ägidius ist auch einer der 
Nothelfer, übrigens der einzige,  der nicht 
den Märtyrertod starb. Sein Attribut ist die 
Hirschkuh. Die Legende besagt, dass diese 
ihn durch Gottes Fügung mit ihrer Milch 
genährt hat.

19. Jahrhundert
Spannend war es, der Frage auf den 
Grund zu gehen, ob es vielleicht einmal 
noch mehr Kapellen zwischen Igls und 
Heiligwasser gegeben hat. Diese Frage 
lässt sich klar mit ja beantworten. Als sehr 
hilfreich hat sich hier ein Blick in den Fran-
ziszeischen Kataster von 1856 erwiesen. 
Demnach gab es Mitte des 19. Jahrhun-
derts  an die  zehn Kapellen. 

Auch Karl-Heinz Hye spricht in seinem Bei-
trag zur Geschichte von Igls und Vill in der 
Zeitschrift „das Fenster“ von zehn Kapel-
len. Es ist allerdings nicht eindeutig zu be-
legen, ob mit dem Kartenzeichen  auf dem 
heutigen Vorplatz der Patscherkofel Talsta-
tion eine Kapelle gemeint ist und auch die 
heute erste Kapelle an der Kreuzung Hei-
ligwasserweg – Kurweg ist in diesem Plan 
nicht klar als Kapelle erkennbar. Hingegen 
gab es damals südlich der Römerstraße ei-
nige Kapellen, die heute nicht mehr beste-
hen – eine etwas unterhalb des neuen Eis-
bergbründls, eine oberhalb der Teehütte 
und die letzte kurz vor Heiligwasser, dort 
wo der alte Steig in den Heiligwasserweg 
mündet. Sie sind alle entweder verfallen 
oder der Neutrassierung des Heiligwasser-
weges zum Opfer gefallen. 

Igler Straßennamen

Zur Erklärung: 
Der  Franziszeische Kataster geht auf Kaiser Franz I (1792 – 1835) zurück, 
der 1806 den Auftrag zur Erstellung eines  Grundsteuerkatastersystems 
gab. Er zielte darauf ab, eine Grundlage, nämlich den „agrarischen Reiner-
trag“,  zur gerechten Bemessung der Steuern zu schaffen. Der zwischen 
1817 und 1861 erstellte Kataster ist eine umfassende kartographische und 
statistische Dokumentation des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Zustandes der Habsburgermonarchie in der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts geworden. Er beinhaltet die Vermessung, Bodenbewertung und 
Ertragsschätzung aller Kronländer und deren Einteilung in Steuerbezirke 
und 30.556 Katastralgemeinden. Für diese Urmappe wurde normalerweise 
ein heute eigenartig anmutender Maßstab von 1:2880, in Stadtgebieten 
fallweise 1:1440 verwendet. Es war nämlich damals noch nicht das me-
trische System üblich, sondern es wurde in Zoll und Klaftern gemessen. 1 
Zoll entsprach Daumenbreite  und 1 Klafter entsprach der Spannweite bei 
ausgestreckten Armen – das sind heute 2,63 Zentimeter bzw. 1,90 Meter. 
Die Katastralmappe stellt heute so wie damals alle Grundstücksgrenzen, 
die Grundstücksnummern, die Nutzung des Bodens, die Grenzpunkte, 
Ortsnamen, Flurnamen und andere bodenbezogene Informationen dar.

von Lydia Schwaiger

Bereits im Igel 1 stellte 
Pfarrer Magnus fest:“ Igls 
und Heiligwasser ge-

hören zusammen. Da ist auch 
schon der Weg etwas vom Ziel!“ 
Und dieser Weg ist in dem Fall 
natürlich der Heiligwasserweg, 
der bei der Talstation der Pat-
scherkofelbahn beginnt und 
zum  beliebten Wallfahrtsort 
Heiligwasser führt. Dessen Ent-
stehungsgeschichte und die 
Geschichte der  sieben  bild-
stockartigen Kapellen entlang 
des Weges nach Heiligwasser ist 
ebenfalls im Igel 1 nachzulesen.

Die Kapellen einst und heute
Dass es neben den sieben Ka-
pellen entlang des Heiligwas-
serweges auch noch eine in der 
Bilgeristraße gibt, ist vielleicht 
manchem gar nicht aufgefallen. 
Das Bild  stellt Maria mit den 14 
Nothelfern dar.  Besonders seit 
der Pestzeit im 13. und 14. Jahr-
hundert fanden  diese in Öster-
reich wie auch im süddeutschen 
Raum volkstümliche Verehrung. 
Man erkennt sie durch ihre At-
tribute wie zum Beispiel Trach-
ten, typische Gegenstände 
oder auch Tiere. Dies war im 
Mittelalter notwendig, um auch 
Schriftunkundigen ihre Bedeu-
tung näher zu bringen. Der Igler 
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20. Jahrhundert
Aus einem Führer durch Igls und Umge-
bung aus dem Jahr 1925 geht hervor, dass 
Anfang des 20. Jahrhunderts die Zahl der 
Kapellen noch einmal gewachsen war und 
der Heiligwasserweg Kapellenweg ge-
nannt wurde. Die dem Führer beigelegte 
Karte zeigt, dass damals bereits die Kapel-
le in der Bilgeristraße bestand und auch 
eine am Vorplatz der späteren Patscherko-
fel Talstation ist deutlich zu erkennnen.  

Außerdem stand eine weitere Kapelle 
beim Gruberhof und eine dort, wo der Hei-
ligwasserweg auf die Zufahrt vom Gold-
bichl her mündet. Es gab also vor etwa 
100 Jahren insgesamt 13 Kapellen. Nett ist 
die Anekdote von der „verkehrten“ Kapel-
le. Das ist jene beim Südende des Fußball-
platzes, die wahrscheinlich erst im Zuge 
der Renovierung 1954 zum Weg gedreht 
wurde. Es ist anzunehmen, dass der alte 
Steig ursprünglich links vorbeigeführt hat. 
Die Kapelle oberhalb der Schwellerkapel-
le stand ursprünglich mitten im späteren 

Zielschuss der Olympiaabfahrt und 
wurde deshalb an ihren heutigen 
Platz versetzt. Eine der alten 
Bildtafeln, die vor 1954 die Ka-
pellen geschmückt haben, 
ist noch erhalten. Sie zeigt 
die Geburt Jesu, woraus 
sich schließen lässt, dass 
auch vor der Neugestal-
tung durch Franz Kraut-
gasser die Geheimnisse 
des „freudenreichen Ro-
senkranzes“ die Kapellen 
zierten. 

Die Wallfahrt nach 
Heiligwasser

Heiligwasser gehörte be-
reits Mitte des 19. Jahr-
hunderts zu den belieb-
testen Ausflugszielen 
in der Umgebung von 
Innsbruck. Nicht nur Ein-
heimische, sondern  für 

die dama-
lige Zeit 
s c h o n 
unglaub-
lich viele Gäste aus aller 
Herren Länder begaben 
sich gerne dorthin. Die 
Auswertung des ältesten 
erhaltenen Fremden-
buches macht dies deut-
lich. Die Eintragungen 
in das Buch beginnen 
mit 1854 und enden 
1875. In dieser Zeit be-
suchten jährlich etwa 
200 bis 300 Menschen 
den Wallfahrtsort. Die 
Hauptwallfahrtszeit 
war damals wie heu-
te der Sommer, die 
Eintragungen in das 
Fremdenbuch began-
nen meist im Mai.  

Der Großteil der Be-
sucher waren zwar 
Einheimische, be-
sonders Studenten 
der Universität  
Innsbruck, aber es 
fanden sich auch 
Deutsche, Eng-
länder, Holländer, 
Amerikaner und 

gar Australier unter den Gästen. Die wohl 
berühmtesten Besucher waren zwei Habs-
burger. Im Juni 1848 nächtigten Erzherzog 
Franz Josef, der im Dezember desselben 
Jahres als Franz Josef I Kaiser von Österrei-
ch wurde, und sein Bruder Erzherzog Fer-
dinand Maximilian, der spätere Kaiser Max 
von Mexiko, in Heiligwasser. Am Tag darauf 
bestiegen sie den Patscherkofel.  Zur Erin-
nerung an den Besuch des  Kaisers wurde 
1888 von der Sektion Innsbruck-Wilten 
des österreichischen Touristen-Clubs eine 
Gedenktafel enthüllt, die noch immer die 
Front des Gasthauses ziert.

Ob bei all diesen Besuchern die Wallfahrt 
im Vordergrund gestanden ist, ist schwer 
zu sagen, denn die Motivation einer Wall-
fahrt war und ist immer religiös. Heute 
scheint Pilgern jedenfalls wieder „in“ zu 
sein, wie sonst wäre der „Run“ auf den Ja-
kobsweg zu erklären. Das Wallfahren ver-
steht sich so auch als Weg der Sinnsuche 
und Selbstfindung in der so überratio-
nalen Welt von heute.   

Quellen: Stadtarchiv/Stadtmuseum Innsbruck, 
Denkmalamt, Archiv Stift Wilten

Die alte Bildtafel von vor 1954
Foto: Lydia Schwaiger

Gedenktafel an der Front des Gasthauses Foto: Lydia Schwaiger



Das Ende einer Ära

Heiligwasser 
und vier Generationen Thurnbichler
von Martin Schwaiger, Christoph  
Wegscheider und Karl Zimmermann

Heiligwasser und die Familie Thurn-
bichler, eigentlich zwei untrennbar 
miteinander verknüpfte Begriffe. 

Und doch ist die Ära Thurnbichler in Hei-
ligwasser im heurigen Herbst zu Ende ge-
gangen, leider.

Vier Generationen, jede gastronomisch 
ausgebildet, und damit für das Gastgewer-
be prädestiniert, haben den Alpengasthof 
Heiligwasser bewirtschaftet und bewohnt, 
ja haben Heiligwasser zu dem gemacht, so 
wie jeder den berühmten Wallfahrtsort 
kennt. Die Familie Thurnbichler hat sich 
aber auch um die Wallfahrtskirche geküm-
mert. Vom Kirchenschmuck über Mesner-
dienste bis hin zur Betreuung zahlloser 
geistlicher Herren hat die Familie in beson-
derer Art und Weise dafür gesorgt, dass in 
Heiligwasser immer alles in Ordnung war.

Es war der 2. Februar 1919, als der Ellbö-
gener Peter Thurnbichler, der Urgroßva-

ter von Andreas, mit seiner Frau Anna 
den Alpengasthof Heiligwasser auf 1.240 
Metern Seehöhe vom Prämonstratenser 
Chorherrenstift Wilten angepachtet und 
in Bewirtschaftung genommen hat. Dieser 
Ehe entstammen drei Kinder, die Söhne 
Josef, Max und Hermann. Als Anna Thurn-

bichler 1934 ver-
starb, führte Peter 
mit seiner zweiten 
Frau Mathilde die 
Geschäfte in Heilig-
wasser fort.

1953 übernahmen 
der erstgeborene 
Sohn, Josef Thurn-
bichler, der im Juni 
1946 Gertrude 

„Gerda“ Sandbichler geehlicht hatte, das 
Ruder in Heiligwasser. Detail am Rande: 
Max, sein Bruder, führte einige Jahre die 
Igler Alm, gute zweihundert Höhenmeter 
weiter oben.

Im August 1947 war Peter, der Sohn von 
Josef und Gertrude, zur Welt gekommen, 
und kurz darauf in Heiligwasser - wo sonst? 
- getauft worden. Nachdem er seine gas-
tronomische Ausbildung abgeschlossen 
und Gertrude „Gerti“ aus Großmeiseldorf 
in Niederösterreich, die damals im Hotel 
Igler Hof arbeitete, kennengelernt und im 
Jahr 1971 geheiratet hatte, übernahmen 
die beiden 1973 Heiligwasser. 

Sonntag,  30. Oktober 2011: Pfarrer Magnus 
Roth und Vertreter der Vereine bedanken sich 
bei Peter, Gerti, Andreas und Gerda Thurnbichler 
für die sorgsame Betreuung von Heiligwasser. 
Foto: Karl Zimmermann
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Hochzeitsfotos: Peter und Gerti 
Thurnbichler. Foto: Sepp Hofer, Re: 

Im Alter von fünf 
Jahren: Peter Thurnbichler in Heiligwasser, 
im Hintergrund die alte Veranda. 
Foto: Archiv Familie Thurnbichler



Am 30. Oktober 2011 schloss der 
Alpengasthof Heiligwasser seine Pforten
Bis Ende Oktober 2011 bewirtschafteten 
Peter und Gerti mit Ihrer Mutter Gerda und 
ihrem Sohn Andreas den Alpengasthof Hei-
ligwasser. Am 30. Oktober, an diesem denk-
würdigen, sonnigen Sonntag öffnete die 
Familie Thurnbichler zum letzten Mal die 
Gaststuben und die Sonnenterrasse. Den 
ganzen Tag über kamen unzählige, treue 
Heiligwasserfreunde zu Besuch, um sich zu 
bedanken und sich zu verabschieden.

Am späten Nachmittag stellten sich Ab-
ordnungen der Musikkapelle Igls-Vill, der 
Schützenkompanie Igls-Vill, der Freiwilli-
gen Feuerwehr Igls, der Waldinteressent-
schaft Igls und des Unterausschusses ein 
und überraschten die Familie Thurnbich-
ler mit ihrem Besuch. Umrahmt von den 
Klängen des Bläserquartetts der Musik-
kapelle fanden Pfarrer Magnus Roth und 
die Vertreter der Vereine vor allem Worte 

des Dankes für die jahrzehntelange gute 
Zusammenarbeit und Betreuung von  
Heiligwasser.

Bis Redaktionsschluss war noch unklar, 
wie es in Heiligwasser weitergehen wird. 
Andreas Thurnbichler, alias „Tee-Hütt’n-
Andi“, wird jedenfalls die Winter über die 
Teehütte, die seinerzeit seine Urgroßmut-

ter Mathilde als Ausschank für die kalte 
Jahreszeit errichten ließ, weiterhin für sei-
ne Gäste öffnen.

Auch dem Igel-Team bleibt zum Schluss 
nur übrig, der Familie Thurnbichler für die 
liebevolle und sorgsame Betreuung von 
Heiligwasser zu danken, und wünschen 
alles Gute für den wohlverdienten Ruhe-
stand.  

Hochzeits-
foto: Josef 
und Gertrude 
Thurnbichler, 
4. Juni 1946.
Foto: Archiv 

Familie 
Thurnbichler
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Darstellung aus dem Jahr 1923: Interessant sind die kleine Kapelle auf der 
Südwestseite der Kirche, und die überdachte Veranda vor dem Alpengasthof 

Heiligwasser.“ Foto: Alpiner Kunstverlag Wilhelm Stempfl, Innsbruck

Erste Generation Familie Thurnbichler:
v.l.: Anna und  Peter mit ihren Söhnen Max, 

Josef und Hermann. 
Fotos: Atelier Richard Müller, Innsbruck

Im ersten Stock des 
Alpengasthofs Heiligwasser: 
v.l.: Maria Sandbichler, 
Mathäus Sandbichler, Gertrude 
(Sandbichler) Thurnbichler, Josef 
Thurnbichler, Peter Thurnbichler, 
Mathilde Thurnbichler“
Foto: Archiv Familie Thurnbichler

Peter Thurnbichler: 
so wie ihn die meisten kennen ...

Igls historisch



Das Ägidihofteam: Sophia, Vahit, Küchenchef Bernhard Landauer, 
Anna, Hanibal, Geschäftsführerin Carolin Weber, Milovan, Jasmin 
und Maria vom Fiorina.

Ein Gasthaus 
für Igls: 
Der Ägidihof 

Seit 2003 hat Igls wieder ein rich-
tiges Gasthaus. Das hat Igls der 
Langeweile zu verdanken, die Anna 
Weber nach ihrer Pensionierung 
empfand. „Mir war fad zu Haus, ich 
wollt was Gastronomisches ma-
chen,“ erklärt die rüstige Ägidihof-
wirtin. 

Text und Fotos: Klaus Defner

Eigentlich hätte sie zuerst in der Stadt 
nach einem Lokal gesucht, erklärt 
Anna Weber. Dabei erfuhr sie vom 

Hotel Ägidihof, das zum Verkauf stand. Mit 
dem Vorbesitzer einigte man sich über den 
Kauf und dass dieser die Gastwirtschaft 
im Erdgeschoss weiterführen sollte. Anna 
Weber wollte die Hotelzimmer zu Klein-
wohnungen umbauen und in der Gastro-
nomie mithelfen. Aber wie oft im Leben 
kam es anders. Der Vorbesitzer stieg aus 
und Anna Weber stand alleine da. Ermun-
tert von ihren Freunden und Bekannten 
sprang sie mit 71 Jahren ins kalte Wasser 
und wurde selbst Wirtin. Im August 2003 
eröffnete sie ihren Ägidihof als gehobenes 
Landgasthaus. Anstelle der Hotellobby 
war eine moderne Bar entstanden, die alte 
Prachenskystube erstrahlte behutsam ad-
aptiert in neuem Glanz und ganz hinten 
entstand eine gemütliche Zirbenstube. An 
den Wänden fand Anna Webers umfang-
reiche Bildersammlung einen würdigen 
Platz.

Beinharter Anfang
„Nach acht Monaten war ich fast beim Auf-
geben. Alles ist auf mich eingestürmt,“ er-
innert sich Anna Weber mit einem Seufzer. 
Besonders das Finden des richtigen Per-

sonals war nicht leicht. Als wieder einmal 
unvorhergesehen der Küchenchef kündi-
gte, Anna Weber aufhören und das Lokal 
verpachten wollte, lieh ihr das Sporthotel 
kurzerhand einen Ersatzkoch. „Das verges-
se ich dem Beck Stephan nie,“ meint Anna 
Weber. Doch mit Küchenchef Bernhard 
Landauer – seit sieben Jahren im Haus - 
war der richtige Mann gefunden. Ab da 
hörte auch der Personalwechsel auf. „Wir 
sind ein tolles Team, wie eine große Fa-
milie,“ sagt Anna Weber stolz. „Seit sechs 
Jahren haben wir die gleichen Mitarbeiter. 
Und das schätzen die Gäste.“ Einzig Kellner 
Milovan ist schon seit der Eröffnung dabei. 
Ein „Glücksgriff“ wie seine Chefin beteuert. 
Seit 2007 leitet Schwiegertochter Carolin 
als Geschäftsführerin das Team und gibt 
Anna Weber die Hoffnung, dass das Haus 
in der Familie weitergeführt wird. 

Gestandenes Gasthaus statt Hauben
Anna Weber schlug alle Ratschläge ex-
terner Berater in den Wind. Statt wie 
empfohlen auf ein haubengekröntes 
Edelrestaurant, setzte sie lieber auf ein 
Landgasthaus. „Ein Platz in Igls, wo sich 
alle treffen können und wo es keine Klas-
senunterschiede gibt,“ meint sie über ihre 

damalige Geschäftsidee. „Vom Preisniveau 
leistbar, für alle offen, so was gehört zur In-
frastruktur von einem Ort.“ Ein Besuch im 
Ägidihof zeigt, dass ihre Idee aufgegangen 
ist. Vom Stammtisch mit tagespolitischer 
Diskussion und Kartenspiel, Arbeitern in 
Montur, die sich mittags hier stärken bis 
zu eleganten, 
a b e n d l i c h e n 
Tafelrunden fin-
det man alle im 
Ägidihof. 

Frohe 
Kinderschar

Ein Highlight 
ist der Mittags-
tisch für die 
Schüler der 
Nachmittags-
betreuung. Von 
anfangs zwölf 
Kindern ist die 
muntere Schar 
auf 35 ange-
wachsen. „Die 
Kinder haben’s 
lustig, jeder Ge-
burtstag wird 
gefeiert. Aber 
sie wissen und 
respekt ieren, 
dass das ein Gasthaus ist,“ sagt Anna We-
ber die mit ihrem Mann Franz die leben-
dige Stimmung genießt, die mit den Schü-
lern ins Haus kommt. 

Blumiges Gegenüber
Vor vier Jahren hat der Ägidihof Zuwachs 
bekommen. Auf der anderen Straßenseite 
entstand das neue Café Fiorina – benannt 
nach Annas Mutter. Mit Gastgarten, haus-
gemachten Mehlspeisen, kleinen Imbis-
sen und im Sommer Eisspezialitäten wird 
es besonders am Wochenende gerne an-
genommen. Eine gute Ergänzung zum 
Ägidihof.  

Gastfreundlich: 
Anna und Franz Weber
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Anna Weber wird 1932, wie sie 
selbst sagt, in einen Metzgerhaus-
halt geboren. Ihre Eltern betreiben 
die Metzgerei Neuböck unter den 
Lauben der Herzog-Friedrich-Straße 
in der Innsbrucker Altstadt. Als 
einziges, streng behütetes Mädchen 
mit vier älteren Brüdern muss sie 
schon früh im elterlichen Betrieb 
mithelfen, hätte aber nie daran ge-
dacht, diesen zu übernehmen.

Text und Foto: Klaus Defner

Annas Wunsch ist, 
Journalistin zu wer-
den. Aber die Schick-

salsschläge weisen ihr eine 
andere Rolle zu. Zwei ihrer 
Brüder fallen im Krieg und 
mit 17 Jahren verliert sie 
auch ihren Vater. Anna will 
in die Schweiz, um Sprachen 
zu lernen. Als sie zuhause 
erklärt, dass sie dort bereits 
eine Stelle als Haustochter 
hätte, stemmt sich ihre Mut-
ter Fiorina vehement gegen 
ihre Pläne. Da die Brüder 
kein Interesse für die Metz-
gerei zeigen, soll Anna den 
Betrieb übernehmen. Zäh-
neknirschend macht sie als 
damals einziges Mädchen in 
Österreich die Metzgerlehre. 

Fescher Bauernsohn 
aus dem Pitztal

Damals wird bei Neuböcks 
noch selbst geschlachtet 
und Anna ist für den Viehein-
kauf zuständig. Eigentlich 
wäre es bei dem Geschäft um Kälber ge-
gangen. Aber ein fescher Bauernsohn und 
Viehhändler aus Wenns überzeugt Anna 
offensichtlich mehr als seine Kalbln. So 
tritt Franz Weber in Annas Leben. Sie ist 22 
Jahre jung, als die beiden heiraten. Es dau-
ert nicht lang, da sind die Webers mit den 
Söhnen Karl, Franz und Markus zu fünft 
und die Wohnung in der Altstadt zu klein. 

Historisch schwangeres Haus
Die Wohnungssuche führt Webers nach 
Igls, wo ein Haus am Brunnenweg zum 
Verkauf steht. „Das Haus war historisch 

Anna Weber schwanger,“ meint Anna über das ehema-
lige Domizil von Erzherzog Eugen. „Für a 
Paarl Schuach brauch i länger,“ bezeichnet 
sie ihre spontane Kaufentscheidung für 
das neue Familienheim. 1960 übersiedeln 
Webers in das Haus am Brunnenweg. Zwei 
Jahre später folgt der jüngste Sohn Tho-
mas.

Erfolgreiche Geschäftsleute
Anna und Franz betreiben die Metzgerei 
mit angeschlossenem Buffet. Großmutter 
Fiorina sorgt sich um die vier Buben, die 
in Igls ganz nach Annas Wunsch in grü-
ner, ländlicher Umgebung aufwachsen 

können. Das Geschäft läuft gut. Als Wert-
anlage wird Baugrund erworben auf dem 
Mietwohnungen errichtet werden. Die 
Vermietung wird in der Folge ausgebaut 
und entwickelt sich zu einer zwar zeitauf-
wändigen aber respektablen Nebenein-
nahme. „Ich wüsste nicht, ob ich dieses 
mühsame Zweitgeschäft nochmals an-
fangen würde,“ blickt Anna nachdenklich 
zurück. 
 

Allein in die weite Welt
Mit Fünfzig realisiert Anna, dass sie zwar 
viel gearbeitet, von der Welt außer Gar-

dasee und etwas Mittelmeer noch nichts 
gesehen hat. Franz hat mit Reisen nicht 
viel am Hut. So macht Anna sich selbst auf 
den Weg. Zuerst mit Gruppenreisen. Als 
sie einmal gesundheitsbedingt den An-
schluss an die Gruppe verliert, merkt sie in 
Bali, dass es weit intensiver ist, alleine zu 
reisen. Mit lokalen Führern sucht sie den 
Blick hinter die touristischen Kulissen oder 
verbringt Stunden in Museen. „Nur Swim-
mingpool wäre mir zu wenig gewesen.“ 
Ihre Erlebnisse hält sie schriftlich fest. „Es 
ist wohl etwas von dem Virus Journalismus 
in mir geblieben,“ lacht Anna. Zahlreiche 
Reisen durch die ganze Welt folgen in den 
nächsten Jahren. Heute trauert Anna den 
fernen Ländern ein wenig nach. Lange  
Flugreisen verträgt sie gesundheitlich 
nicht mehr. 

Gastronomie im Familienblut
Doch seit acht Jahren hat sie mit dem 
Ägidihof eine neue Beschäftigung, die sie 
auf Trab hält. Das Gastronomische und 
Touristische liegt der Familie im Blut. Die 
Söhne Charly, Markus und Thomas haben 
ein Unternehmen gegründet und betrei-
ben das Schutzhaus am Patscherkofel, 
den Weihnachtsmarkt beim Fischerhäusl, 
vertreiben Speck und Eis. Franz, den Zwei-
tältesten hat es über den großen Teich ge-
zogen. Anna hätte ihn lieber im Geschäft 
in der Altstadt gesehen als im Schizirkus. 
Aber Mutters Aussage „du wearsch nie 
was werd’n, es gib so viele guate Schi-
fahrer“ war für ihn erst recht ein Ansporn. 
Sechsmal Weltrekord im Hochgeschwin-
digkeitsfahren war das Resultat. Heute 
nützt Franz junior seine Bekanntheit und 
Beziehungen und arbeitet in Amerika er-
folgreich im Tourismus und Sport.  

Die Webers 1982: Anna  und Franz sen. daneben im Uhrzeigersinn 
Franz jun. mit Dackel, Thomas, Charly und Markus. Foto: privat
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von Lothar Zimak und Herwig Zöttl

Die Schützenkompanie Igls-Vill hat-
te die ehrenvolle Aufgabe das 50. 
Bataillonsfest des Schützenbatail-

lons Innsbruck durchzuführen, waren es 
1962 doch die Igler und Viller Schützen, die 
unter ihrem damaligen Hauptmann und 

kommandant von Tirol Generalmajor Mag. 
Herbert Bauer, Abgeordneter zum Südtiro-
ler Landtag Sven Knoll, der neue Landes-
kommandant der Tiroler Schützen Major 
Mag. Fritz Tiefenthaler und Abgeordneter 
zum Tiroler Landtag Gebi Mair im bis auf 
den letzten Platz gefüllten Congresspark 

in Igls.

Ein Winterein-
bruch beein-
trächtigte in 
den darauffol-
genden Tagen 
den Zeltauf-
bau, da das 
1 2 0 0 - M a n n -
fassende Zelt 
nach seiner 
Errichtung von 
Schnee befreit 
werden musste. 
Schlussendlich 

konnte Mittwoch Nachmittag das Zelt für 
den Start- und Zieleinlauf und das Orga-
nisationsbüro der 9. Internationalen Wan-
der-Weltmeisterschaft für mehr als 1000 
Wanderer aus der ganzen Welt freigeben 
und mit einer großartigen WM-Auftaktver-
anstaltung am Donnerstag Abend einge-
weiht werden.

263 Rekruten angelobt
Einen weiteren Höhepunkt bot am Vora-
bend des Bataillonsfestes eine erstmals in 
Igls durchgeführte Angelobung des Ös-
terreichischen Bundesheeres. Nach einem 
Platzkonzert der Militärmusik Tirol unter 
der Leitung von Oberstleutnant Hannes 
Abfolterer wurden 263 junge Österrei-
cher am Igler Dorfplatz mit dem Treue-
gelöbnis vereidigt. Unter den unzähligen 

Zuschauern fanden sich unter anderem 
Nationalratsabgeordneter Hermann Gahr 
und Landtagsabgeordneter Anton Pertl, 
der Tiroler Militärkommandant General-
major Herbert Bauer und natürlich auch 
viele angereiste Familienangehörige der 
Rekruten zu dem Festakt ein. Zahlreiche 
Fahnenabordnungen verschiedener Tradi-
tionsverbände gemeinsam mit der Ehren-
kompanie, die von der Schützenkompanie 
Igls-Vill gemeinsam mit ihrer Südtiroler 
Partnerkompanie Alte Pfarre Natz gestellt 
wurde, boten gemeinsam mit den ange-
tretenen Einheiten im Licht der unterge-
henden Sonne ein einmalig beeindru-
ckendes Bild.

50. Bataillonsfest 
des Schützenbataillons Innsbruck

Am Samstag, den 24. September 2011, 
nahmen über 600 Schützen und Marke-
tenderinnen aus dem Bataillon Innsbruck, 
den umliegenden Landgemeinden des 
Mittelgebirges, aus Südtirol und Bayern 
sowie Musikkapellen aus Natz, aus dem 
Steirischen Feldbach, aus Igls-Vill und dem 
Trommlerzug aus Lans am 50. Bataillons-
fest in Igls teil. Die Feldmesse unterhalb 
der Igler Volksschule wurde vom Wiltener 
Abt Prälat Mag. Raimund Schreier wür-
dig zelebriert. Unter den Grußworten im 
anschließenden Festakt mit Ehrungen 
beglückwünschte Bürgermeisterin Mag.a 
Christine Oppitz- Plörer die Schützenkom-
panie Igls-Vill und hob hervor, dass auch 
eine kleine Kompanie ein anspruchsvolles 
Fest auf die Beine stellen kann, wenn alle 
zusammenhalten. Landeshauptmann-
Stellvertreter Anton Steixner überbrachte 
die Grüße des Landes Tirol und dankte den 
Verantwortlichen für ihr Engagement und 
den Einsatz für die Allgemeinheit. 

Bataillonskommandaten Josef Wopfner, 
das erste Innsbrucker Bezirksschützenfest 
in Igls veranstalteten. Für dieses Jubiläum 
hatte sich der Kompanieausschuss für ein 
umfangreiches Programm entschieden. 

Allen voran stand die angemessene Wür-
digung des 500-jährigen Gedenkens des 
„Tiroler Landlibells“. Der Reigen der  Veran-
staltungen wurde am Freitag, den 19. Sep-
tember 2011, mit einer Podiumsdiskussion 
„500 Jahre Landlibell – Vergangenheits-
verklärung oder Zukunftsvision?“ und der 
Festschriftpräsentation eröffnet. Unter der 
Leitung von Stephan Gstraunthaler von 
den Bezirksblättern diskutierten Militär-

Schützenkompanie Igls-Vill

Erfolgreiches Bataillonsfest
Einzigartig:  Angelobung des Österreichischen 

Bundesheeres im Igler Dorfzentrum. Foto: Patrick Saringer
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Großartig: Mit der Wanderweltmeisterschaft 
wurde am Donnerstag das Festzelt unter anderem 

mit einem Auftritt des Schuhplattlervereins Vill-Igls 
eingeweiht.     Foto: Herwig Zöttl



Bataillonskommandant Major Ing. Hel-
muth Paolazzi verlieh im Anschluss die 
Andreas-Hofer-Langjährigkeitsmedaille 
an den Hauptmann der Schützenkom-
panie Arzl Anton Kirchner, die Bataillons-
medaille für besondere Leistungen um 
das Schützenbataillon Innsbruck an Josef 
Wopfner, der 1962 das erste Bataillonsfest 
in Igls durchführte, an Anni Enzinger, die 
Ehefrau von Ehrenmajor und Ehrenbatail-
lonskommandant Erich Enzinger und an 
Oberleutnant Michael Zagrajsek von der 
Schützenkompanie Mühlau als langjäh-
rigen Fähnrich der Bundesstandarte für 
seine treue Pflichterfüllung. 

Nach dem feierlichen Umzug mit Defi-
lierung im Igler Dorfzentrum wurde mit 
einem Festkonzert der Musikkapelle Natz/
Südtirol, einem Auftritt des Schuhplatt-
lervereins Vill-Igls und dem Festbieran-
stich von Bürgermeisterin Mag.a Christine 
Oppitz-Plörer der gemütliche Teil des Ba-
taillonsfestes in Igls eröffnet. Festobmann 
Herwig Zöttl dankte in seiner Laudatio 
den Sponsoren, der Stadtführung und den 
vielen Helfern für die großzügige Unter-
stützung und überreichte als kleines Dan-
keschön seiner Gattin in Vertretung für alle 
weiblichen Helfer einen Blumenstrauß. 
Mit den Südtiroler Gaudimusikanten fand 
der Tag in sensationeller und überaus  
stimmungsgeladener Atmosphäre seinen 
Höhepunkt.

Blaulichttag
Über fünftausend Besucher konnten an 
den zahlreichen Stationen vieler Innsbru-
cker Blaulichtorganisationen am spekta-
kulären Blaulichttag im Igler Dorfzentrum 
gezählt werden. Allein 580 Fahrgäste 
nutzten die Gratis-Fahrt mit einem Nostal-
giezug der Innsbrucker Museumsbahnen 
auf der Strecke der Linie 6. Oldtimer-Feu-
erwehrfahrzeuge, ein 65m Bungy-Jump 

mitten im Dorfzentrum, ein Brandeinsatz- 
und eine Verkehrsunfalleinsatzübung 
waren nur ein Teil der vielen Programm-
punkte an diesem strahlenden Spätsom-
mer-Sonntag, der schlussendlich auch das 
Ende des umfangreichen Bataillonsfestes 
darstellte. 

Großer Dank gebührt allen am Programm 
und an der Umsetzung dieses Festes  
beteiligten Personen, Organisationen 
und Vereinen für ihr Mitwirken und eh-
renamtliches Engagement, ein „Vergelt´s 
Gott“ allen Firmen und Gönnern, die das  
Fest finanziell unterstützt haben, al-
len Iglern, vor allem den unmittelbaren 
Nachbarn für das entgegengebrachte 
Verständnis und nicht zu vergessen allen 
Besuchern ein herzliches „Dankeschön“, da 
sie durch ihr vorbildhaftes Benehmen dem 
Fest den entsprechenden Glanz verliehen 
haben. 

Zahlen

5.000  Besucher am Blaulichttag
1.750  Personen bei der Angelobung
1.647  Arbeitsstunden (Auf- bis Abbau)
1.000  Wanderer aus der ganzen Welt
608  Besucher auf der Website (12.-26.9.)
589  Teilnehmer beim Bataillonsfest
580  Fahrgäste mit der Nostalgiebahn
263  anzugelobende Rekruten
164  eiserne Nägel für Zeltfixierung
65  Meter Bungy-Jumping
64  Stunden geöffnetes Zelt
36  Igler und Viller Schützen ausgerückt 
29  Abordnungen beim Bataillonsfest
27  Medienberichte & -Einschaltungen
14  Speisen vom Österr. Kochverband
5  Veranstaltungstage
2  Jahre Planung
0  Auseinandersetzungen

Geschichten und Bilder: www.skiv.at

Würdig:  Die Feldmesse zelebriert von Abt Raimund Schreier. Foto: Patrick Saringer
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Spektakulär:  Ein Verkehrsunfall-Szenario vor dem Sporthotel mit Beteiligung der Feuerwehr und dem 
Roten Kreuz war nur eines der Höhepunkte am Blaulichttag. Foto: Herwig Zöttl



Krampusgruppe Igls-Vill
Schiane Giahn 
22. Jänner 2012
Die Fasenacht, die Fasenacht, hat 
der Herrgott für uns Igler g´macht.

von Markus Zettinig

Mit diesem gesungenem Vers werden 
am die Laninger das Schiane giahn 

im Zentrum von Igls eröffnen. Vom Pat-
scherkofelbahn Vorplatz werden über 700 
Aktive, insgesamt 14 Huttler und Muller-
gruppen und anschließend die Faschings-
grattn in das Zentrum von Igls einmullen 
und auf den drei vorgesehenen Auffüh-
rungsplätzen in der Bilgeristraße, am Dorf-
platz und am Kirchplatzl den Zuschauern 
ihre traditionsbewussten Vorführungen  
darbieten.

Urtypisches Tiroler Brauchtum traditions-
bewusst präsentieren, das ist der Wunsch 
aller Teilnehmer, ob es Spiegltuxer, Schel-
lenschlager, Goaßlschnöller, Türggeller, 
Huttler oder Muller sind. Die Schiane ist 
jene Figur, die das Beginnende, das Wachs-
tum, den Frühling darstellt. In kurzer 
Lederhose, weißgrauen Kniestrümpfen, 
weißem Hemd mit bunten Farbbändern 
an den Schultern bekleidet. Die Holz-
larve strahlt mit ihrem geschwungenen 
Schnauzbart Fröhlichkeit aus. Der schwar-
ze Hiaterhuat mit Krempe, einem kleinen 
Spiegel, der von Blumen umgeben ist, ist 
die traditionelle Kopfbekleidung. Zwei 
Quasten stirnseitig und die Spielhahnfe-
dern an der Rückseite des Hutes wirbeln 
beim Hochsprung, der den Höhepunkt bei 
der Plattleraufführung darstellt. 

Der leichte Schlag auf die Schulter ist 
eine Ehre, den die Schianen Männern und 
Frauen zukommen lassen und soll für Ge-
sundheit, und das Schnapsl obendrein, für 
Wohlbefinden sorgen.

Das Schiane giahn wurde in den Kalender 
der Kulturveranstaltungen der 1. Olym-
pischen Jugendspiele aufgenommen und 
so wird die eine oder andere frischgeba-
ckene Olympiasiegerin mit dem kosten-
losen Shuttle der Linie 6 zum Zentrum 
nach Igls anreisen. 

Schiane Giahn 22. 1. 2012
im Zentrum von Igls

Beginn: 13 Uhr
Ende: 20 Uhr Congresspark Igls

Prämierung  
mit der Schiane Giahn Trophäe ab 17:00 Uhr

informationen

Schuhplattlerverein Vill-Igls 
Auch im Winter 
wieder aktiv

von Alexander Weber

Neben den wöchentlichen Don-
nerstagproben mit den Kinder 

und Jugendlichen im Vereinshaus Igls 
wird der Schuhplattlerverein   Vill-Igls 
auch wieder die Tiroler Abende und 
den Faschingssonntag organisieren. 

Am Mittwoch, 28. Dezember starten 
die Winter Tiroler Abende  im Vereins-
haus Igls und werden dann immer am 
Mittwoch, Beginn:  20.30 Uhr,  bis zum 
21. März stattfinden (nicht am Ascher-
mittwoch).

Der Schuhplattlerverein lädt auch 
wieder alle Igler und Viller ein, am Fa-
schingssonntag, den 19. Februar 2012, 
beim Faschingstreiben in Igls maskiert 
mitzumachen. Wie in den letzten Jah-
ren werden wieder die besten Grup-
pen prämiert. Alle maskierten Kinder 
bekommen einen Faschingskrapfen. 
Neben hoffentlich vielen Maskierten 
werden auch wieder verschiedene   
Huttler- und Kindermullergruppen 
teilnehmen. 

19. Februar 
2012

FASCHINGS
SONNTAG

in Igls 

13.30 Uhr

Fotos: Walter Mair
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1.270 Meter lang, 124 Meter Höhen-
differenz, 14 Kurven, Adrenalin pur 
im Wettkampf, Training und in der 
Freizeit.

von Christoph Wegscheider

Zur Durchführung der Olympischen 
Winterspiele 1964 wurden am Fuße 
des Patscherkofels zwei Kunst-

bahnen jeweils für die Bob- und Rodel-
bewerbe errichtet. Zur Durchführung der 
Bewerbe der Olympischen Winterspiele 
1976 wurde die kombinierte Bob- und Ro-
delbahn als Kunsteisbahn gebaut.

1998 wurde das Rohrnetz saniert, 2004 
bis 2006 erfolgte eine Generalsanierung, 
welche heuer mit dem letzten Schritt, der 
Sanierung der Kältetechnik abgeschlossen 
wurde. Alleine für die während der Som-
mermonate durchgeführte Sanierung der 
Kältetechnik wurde ein Investitionsvolu-
men von 1,6 Millionen Euro aufgewen-
det. Damit stellt sich die Olympia Bob-, 
Rodel- und Skeletonbahn Igls als derzeit 
modernste Bahn Europas dar.  

Mit dem Abschluss der Sanierungen bie-
tet die Bahn mit ihren 1.270 Metern Länge 
und ihren 14 Kurven inklusive dem legen-
dären „Kreisel“ nicht nur für nationale und 
internationale Rennbewerbe der einzel-
nen Disziplinen Raum, sondern steht auch 
den Vereinen und Verbänden als beliebte 
Trainingsstätte zur Verfügung.

Peter Knauseder, der schon seit 1980 in 
unterschiedlichen Funktionen mit der 
Bahn verbunden ist, leitet seit 1998 die 
Bahn als Betriebsleiter.

Olympia Bob-, Rodel-, und Skeletonbahn Igls
Die drei Mitarbeiter im Sommer und die 
zehn Mitarbeiter im Winter sorgen nicht 
nur für die Wartung und Pflege der Anla-
gen, sondern sind auch für die Eiserzeu-
gung, die Bahnpflege und die Laufbetreu-
ung zuständig.

In den vier Monaten des Winterfahrbe-
triebes werden ca. 26.000 Abfahrten 
durchgeführt. Daraus resultieren ca. 
20.000 Nächtigungen in der Region.

Die Bahn ist im Winter voll ausgelastet, 
das bedeutet, dass zum Beispiel bei einer 
Anfrage Mitte November frühestens Ende 

Dezember  freie Abfahrtszeiten möglich 
sind. Neben dem Trainings- und Wett-
kampfgeschehen für die Sportler finden 
im Winter noch zusätzlich Gästebob-, 
-wok- und –skeletonfahrten statt (ca. 500 
Abfahrten pro Saison). Im Sommer wird 
die Bahn für Sommerbobfahrten mit Gä-
sten und als Trainingsbahn für die Rodler 
genutzt. 

Damit ist die Olympia Bob-, Rodel- und 
Skeletonbahn Igls der einzige Anbieter 
von „Adrenalin-Events“ im Nahebereich 
von Innsbruck und trägt damit auch zur 
Steigerung der Attraktivität des Touris-
musraumes bei.

Technische Daten Kälteanlage:

3 Schraubenverdichter
3 Verdichterantriebsmotoren 
 mit insgesamt 715kW 
Kälteleistung 2.600kW
38,5 Tonnen Kältemittel NH3 (Ammoniak)

Neben der Bahn steht das Bobcafe K 14 in 
der Wintersaison ganztägig und im Som-
mer auch für Events buchbar mit Speis 
und Trank bereit. Als besonderer Event ist 
geplant, den Prolog zur Österreichischen 
Radrundfahrt im Sommer 2012 an der 
Bahn stattfinden zu lassen. 

Wettbewerbskalender 2011/12

aktuell jeweils unter www.olypiaworld.at bzw. 
den Internetauftritten des Bob-, Rodel- und 
Skeletonverbandes: www.bobskeleton.at, 
www.tiroler-rodelverband.at , sowie beim 
Tourismusverband www.innsbruck.info

4.-8. 1. 2012  Europacup Skeleton
9.-22. 1. 2012  YOG Youth Olympic Games

23.-29. 1. 2012  Junioren Weltmeisterschaft 
 Bob und Skeleton
24.-26. 2. 2012  Welt Jugend Challenge Rodeln
27. 2.-2. 3. 2012 Interservice Meisterschaften 
 British Army

Fotos: Olympiaworld
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Do 15 „Der Igel 19“ - Erscheinungstermin
Fr 16 Jugendrorate - Vigler Jugendclub

Sa 17 16.00
Bergrorate nach Heiligwasser, 
Kath. Familienverband

So 18
Mo 19
Di 20
Mi 21
Do 22
Fr 23 17:30 Igler Bergweihnacht Dorfzentrum
Sa 24 Weihnachten
So 25 Christtag
Mo 26 Stefanitag
Di 27
Mi 28 20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 29
Fr 30

Sa 31 20.00 Mit Freu(n)den leben, Barbara Pichler, Berg-
bäuerin, Nikolsdorf, Kath. Bildungswerk Pfarrheim

24.00 Silvester Feuerwerk Kurpark
So 1 Neujahr
Mo 2
Di 3 20.30 Konzert

Stern-
singer

Haus d. Gastes
Mi 4 20.30 Tiroler Abend

Europacup 
Skeleton

Vereinshaus
Do 5
Fr 6 Hl. Drei Könige
Sa 7
So 8
Mo 9
Di 10
Mi 11 20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 12
Fr 13
Sa 14

1st
Youth 

Olympic
Games

(Veranstal-
tungen in 
Igls. Siehe 

Seite 8)

So 15
Mo 16
Di 17
Mi 18 20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 19
Fr 20 20.30 Konzert Haus d. Gastes
Sa 21
So 22 13.00 Schiane Giahn Dorfzentrum
Mo 23

Junioren 
Weltmei-
sterschaft 
Bob und 
Skeleton

Di 24
Mi 25 20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 26
Fr 27
Sa 28
So 29
Mo 30
Di 31
Mi 1 20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 2
Fr 3 20.30 Konzert Haus d. Gastes
Sa 4 Bowling - Vigler Jugendclub
So 5

Fe
br

ua
r

M
är

z

Jä
nn

er

Mo 6
Di 7
Mi 8 20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 9
Fr 10
Sa 11
So 12
Mo 13
Di 14
Mi 15 20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 16 Unsinniger Donnerstag
Fr 17 20.30 Konzert Haus d. Gastes
Sa 18
So 19 13.30 Faschingssonntag in Igls Dorfzentrum
Mo 20
Di 21
Mi 22 Aschermittwoch
Do 23
Fr 24 Welt 

Jugend 
Challenge 

Rodeln

Sa 25
So 26
Mo 27 Inter-

service 
Meister-
schaften 

British 
Army

Di 28
Mi 29 20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 1
Fr 2 20.30 Konzert Haus d. Gastes
Sa 3
So 4
Mo 5 Redaktionsschluss „Igel 20“ Dorf-

schiessen

Schützen-
gilde

Vereinshaus

Di 6
Mi 7 20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 8
Fr 9
Sa 10
So 11
Mo 12
Di 13

Mi 14
20.00 Markus - wahrlich ein Evangelium

Pfarrer Dr. Franz Troyer, Kath. Bildungswerk Pfarrheim

20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 15
Fr 16 20.30 Konzert Haus d. Gastes
Sa 17
So 18
Mo 19
Di 20
Mi 21 20.30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 22
Fr 23
Sa 24
So 25
Mo 26
Di 27
Mi 28
Do 29 „Der Igel 20“ - Erscheinungstermin
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r
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Spenden bis 30. November 2011 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“

Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information 
und Kommunikation in Igls 
ist nicht auf Gewinn ausge-
richtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich 
an der Herausgabe des  „Igel“ 
und freuen uns, wenn Sie die 
weitere Herausgabe der Stadt-
teilzeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 
bedanken wir uns 
sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön er-
lauben wir uns, Sie als Spen-
der in der jeweils nächsten 
Ausgabe des  „Igel“ auf dieser 
Seite namentlich anzufüh-
ren. Wir bitten um Verständ-
nis, dass wir Titel und genaue 
Namensbezeichnungen nur 
abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Danke allen anonymen 
Spendern!

 Hinweis

Alle Ausgaben gibt es auch als online-Zeitung und als 
pdf-download im Archiv auf unserer Homepage:  
  www. der-igel.info 

 Der igel im weB

Ilse Röpling
Melanie Müller-Thies
Brigitte Stummer-Staudinger
Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Emma Nussbaum
Ruth und Karl Defner
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Anni Profanter
Georg und Anna Maria Säxinger
Peter Eller
Johanna Walter
Trude Gostner
Univ.-Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Gottfried Gutternig
Emmy Papousek
Dr. Godehard Kipp
Karl und Edith Zimmermann
Franz und Johanna Wopfner
Dr. Anton Gstöttner
Gabi und Hubert Burtscher
Adalbert Mayregger
Christa Rudigier
Dr. Bernhard und 
 Dr. Verena Kremser-Wykpiel
Tilly Kittler
Hans Zimmermann
VBgm. Franz-Xaver Gruber
Gertraud Ludwig
Dr. Josef Thaler
Monika Kornberger
Dipl.Ing. Hermann Kastner
Dr. Carlo Agreiter
Ing. G. Nagele
Werner und Rumjana Gasser

Gerhild Haßlacher
Fam. Ditting
Dr. Erhard und Dr. G. Hartung
Wolfgang Nicklas
Eduard Stummer
Roland Kettenmayr
Edith Wilhelm
Benedikt und Ursula Pelikan
Herwig Moßbeck
KR Anna Weber
Klara Sacher
Walter Sandbichler
Albert Astenwald
Gerlinde Oran
Bgm.in Mag.a Christine Oppitz-Plörer
Univ.-Prof. Dr. Johann Hackl
Dipl.Ing. Peter Mathoy
Dr. Eckart und MMag. Ulrike Wiedner
Dr. Wolfgang Oberthaler MSc.
Monika und Peter Steiner
Erhard Schmid
Edith Bubek
Dr. Sigrun Margreiter
Lore und Dieter Fitz
Artur Peer
Dr. Georg Wick
Prof. Alfred Zöttl
Dipl.Ing. Gunter Woschnak
Jerome Maxwell Pereira
Helga und Dr. Michael Horak
Fam. Pöschl
Dr. Heinz und Uta Huber
Ruth Raffl
Monika Kreiner

Karin und Reinhard Lux
Monika Praxmarer
Gundula Lantschner
Stefanie und 
 Raimund Schwarz
Prof. Monique Pecout
Dr. med.univ. Hanno Radl
Paula Egger
Anton und Margit Hörhager
Dr. Bruno Wozak
Franz und Irmfried Maier
Dr. Michael und Hannelore Hegemann
Mag. Arch. Dieter Tuscher
Harald und Eszter Stärz
HR Univ.-Prof. Dr. Johann Hackl
Dr. Günter Ahrer
Dr. Ingeborg Pascal
Dr. Veronika Wimmer
Dr. Michael Klein
Prof. Dr. Dr. med. Johannes Zschocke
Johann Schmid
GR Andreas Kunst
L. Schwarzenberger
Wolfgang und Brigitte Kalous
Monika Janacek
Fam. Stummer - Staudinger
Franz Wachter
Dr. Bernhard Eccher und 
 Dr. Margit Lutterotti
Ingrid Agostinelli
Mag. Margit Speiser
Gundi und Herwig Brandstätter, USA

 und anonyme Spender

Unterausschuss Igls
Vorsitzender Mag. Klaus Defner, 
0512/377 011,  klaus@defner.net

Pfarre Igls
Pfarrer Magnus Roth OPraem, 
Diakon Harald Früchtl
 0512/377 394, pfarre-igls@stift-wilten.at

Vigler Jugendclub
Pfarrer Magnus Roth: 
magnus.roth@chello.at
Michaela Geiler: michaela.geiler@inode.at

Schützenkompanie Igls-Vill
Obmann Lothar Zimak, Tel.: 0512/37 97 93, 
zimak@tirol.com, www.skiv.at

Katholischer Familienverband
Zweigstelle Igls-Vill, 
Ursula Jennewein
ursula.jennewein@aon.at

Schuhplattlerverein Vill-Igls
Obmann Alexander Weber , 
0664/627 87 57

Reitclub Innsbruck-Igls
0664/516 55 05
www.reitclub-innsbruck.com

Sternsinger 
Melanie Düringer, 06801333182, 
oder Angelika Haßlacher, Tel. 06644971314

Krampusgruppe Igls-Vill
Obmann Josef Pittl , 0664/102 64 77

Bergweihnacht 
Schützenkompanie Igls/Vill
Obmann Lothar Zimak, kompanie@skiv.at, 
0512/37 97 93, www.skiv.at
www.igler-bergweihnacht.at

Igler Art
Obmann Thomas Defner, Tel: 0512/377 291 
kontakt@igler-art.at www.igler-art.at
Kleine Galerie: Hilberstraße (neben Schlecker)

Schützengilde Igls/Vill
Obmann Franz Wachter, 0512/3749002
gilde.igls-vill@a1.net, www.tlsb.at/sg-igls

Kontakte aus dieser Ausgabe
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Golf and more!
        Weihnachtsfeiern

          Firmenfeste

Zugestellt durch: Post.at  
Postgebühr bar bezahlt.

Enthält amtliche Mitteilungen. 
An alle Igler Haushalte. 
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